
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

herzlich willkommen zum 16. Tübinger 
Forensisch-psychiatrischen Gespräch. 

Dank der Förderung des Ministeriums für 
Soziales, Gesundheit und Integration des Landes 
Baden-Württemberg können wir seit 2024 in 
Erweiterung unserer Forensischen Ambulanz ein 
primär-präventives Beratungs- und 
Behandlungsangebot zur Reduktion von Gewalt- 
und Sexualdelinquenz anbieten. Betroffene 
Personen, die keine Straftaten begehen wollen, 
bzw. deren fremdschädigende Handlungen 
bislang im Dunkelfeld verblieben sind, können 
sich – auf Wunsch auch anonym – an uns wenden, 
um ein individuell indiziertes Therapieangebot 
(psychotherapeutisch, medikamentös) zu 
erhalten. Nach Beleg der Praktikabilität und 
ersten positiven Rückmeldungen hoffen wir auf 
Verstetigung über die derzeit noch zeitlich 
befristete Förderung hinaus. 

Aus diesem Anlass widmen wir die Tagung dem 
Thema psychiatrisch-psychotherapeutischer 
Prävention von Gewalt- und Sexualdelinquenz. 

Der Tradition der von Prof. Dr. Klaus Foerster be-
gründeten Veranstaltung folgend sind Sie herzlich 
gebeten, Ihre Kommentare, Fragen und Gegenre-
den jeweils nach den Vorträgen in unser Foren-
sisch-psychiatrisches Gespräch einzubringen. 

Stephan Bork 
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Programm: 

Anmeldung ab 10.30 Uhr 

11.00-11.30 Uhr Begrüßung und Grußworte:  
Andreas J. Fallgatter, Direktor der Universitätsklinik 
für Psychiatrie und Psychotherapie 

Leonie Dirks, Amtschefin Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration 

Referate: 

Vorsitz: Stephan Bork 

11.30 – Ulrich Schmolz 
12.15 Masterplan Kinderschutz – Schutz der Kin-

der als gesamtgesellschaftliche Aufgabe 

12.15 – Jörg Kinzig 
13.00 Vergangenes bestrafen, Zukünftiges ver-

hindern: Kriminologische Anmerkungen zu 
Strafrecht und Prävention 

Pause 

Vorsitz: Stephan Müller 

14.00 – Hans-Ludwig Kröber 
14.45 Kann man eine Gefährlichkeit psychotisch 

Erkrankter erkennen? 

14.45 – Rita Steffes-enn 
15.30 Therapeutische Möglichkeiten zur Präven-

tion von Sexualdelinquenz – Das "Good Li-
ves Model"

Mitwirkende: 

Dr. Stephan Bork 
Leiter Bereich Forensische Psychiatrie und Psycho-
therapie, UKPP Tübingen 

Ministerialdirektorin Leonie Dirks 
Amtschefin Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Integration, Stuttgart 

Prof. Dr. Andreas J. Fallgatter 
Ärztlicher Direktor der Universitätsklinik für Psychi-
atrie und Psychotherapie Tübingen 

Prof. Dr. Jörg Kinzig 
Direktor des Institus für Kriminologie,  
Eberhard-Karls-Universität, Tübingen 

Prof. Dr. Hans-Ludwig Kröber 
Zentrum für Forensisch-Psychiatrische Begutach-
tung, ehem. Direktor des Instituts für Forensische 
Psychiatrie der Charité, Berlin 

PD Dr. Stephan Müller 
Leitender Psychologe der Forensischen Psychiatrie, 
Co-Leiter der Ambulanz, UKPP Tübingen 

Ministerialrat Ulrich Schmolz 
Leiter Referat Kinder, Schutzkonzepte 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integra-
tion, Stuttgart 

Dr. Rita Steffes-enn 
Leiterin Zentrum für Kriminologie & Polizeifor-
schung, Kaisersesch 

Anmeldung:  

Anmeldung bitte per Email  
(forensik@med.uni-tuebingen.de)  

Überweisung des Tagungsbeitrages bis 01.04.25 
auf folgendes Konto:  
Klinikumskasse: Geissweg 3, 72076 Tübingen 
IBAN-Nummer: DE 41 6005 0101 7477 5037 93   
BIC: SOLADEST 
Bitte unbedingt angeben: Kennwort: 
Projekt D.33.06534   /   Name des Teilnehmers  

Tagungsbeitrag: 
50,- €, Studierende bei Nachweis frei 
Getränke und Gebäck in der Pause im Tagungsbei-
trag enthalten 

Akkreditierung:  
Für die Tagung sind 4 CME Punkte beantragt


